
Ein Zielbild für die 
Kölner Weststadt
Zielbildprozess zur Fortschreibung der Rahmen planung 
Braunsfeld / Müngersdorf / Ehrenfeld



Themenkarte 1
Wohn- & Arbeitswelt

Themenkarte 3
Bewegungsraum

Themenkarte 2
Grünes Netzwerk

Ein räumliches Zielbild steht für eine gleich-
berechtigte und integrierte Betrachtung 
von Siedlung, Freiraum und Mobilität. Den-
noch macht es zunächst Sinn, die einzelnen 
Bereiche gesondert und vertieft zu betrachten.
Es wurden daher strategische Unterziele  
formuliert und drei Themenkarten erstellt,  
in denen die wichtigsten raumbezogenen 
Ziele dargestellt sind. 

Am Ende werden die drei Betrachtungs-
ebenen im Zielbild miteinander verbunden 
und ihre  Wechselwirkungen positiv mit­
einander verknüpft.

Ein Zielbild für die Kölner Weststadt

Der Zielbildprozess bildet die Grundlage 
für die Fortschreibung der Rahmenplanung 
Braunsfeld / Müngersdorf / Ehrenfeld sowie 
für den städtebaulichen Wettbewerb zum 
Max Becker­Areal. Er wurde unter intensiver 
Beteiligung von Vertreter*innen der Verwal-
tung, der Politik und der Stadtgesellschaft 
durchgeführt. Die Stadt Köln beabsichtigt 
im Stadtteil Köln-Ehrenfeld auf dem ehe-
maligen Gelände der Firma Max Becker ein 
circa 16,2 Hektar großes mindergenutztes 
Gewerbegebiet in ein gemischtes Quartier 
umzuwandeln. Die Fläche befindet sich  
innerhalb des Plangebietes der Rahmen-
planung Braunsfeld / Müngersdorf /  
Ehrenfeld aus dem Jahr 2004.  
 
Aufgrund der Entwicklung des Max 
Becker-Areals und vielfältiger weiterer Ent-
wicklungen im Plangebiet bedarf die Rah-
menplanung einer Fortschreibung. Dieser 
Fortschreibung wurde von Januar bis Juni 
2021 ein Zielbildprozess vorgeschaltet, der 
gleichzeitig auch als Grundlage für die Auslo-
bung des städtebaulichen Wettbewerbs zur 
Entwicklung des Max Becker­Areals 2022 
gedient hat. Das Gesamtgebiet der Rahmen-
planung befindet sich derzeit im Umbruch: 
vielfältige Entwicklungen sind in der Planung 
oder bereits in der Umsetzung. 

Aufgrund dieser zahlreichen Veränderungen 
war es notwendig, die Entwicklungsabsichten 
im Gebiet zu identifizieren und zu klären, 
wie man diese Transformation steuern kann. 
Durch den Zielbildprozess wurden in einem 
breiten Beteiligungsprozess die strategischen 
und räumlichen Ziele für das Gebiet erarbeitet.  
 
Die während der Erstellung des Zielbildes 
eingebrachten Anregungen und Impulse aus 
Verwaltung, Politik und Öffentlichkeit werden 
in die Fortschreibung der Rahmenplanung ein-
fließen. Beide Verfahren sind eng miteinander 
verzahnt, sodass der Zielbildprozess einen 
ersten Baustein der Fortschreibung der Rah-
menplanung bildet. In dieser sollen die Ergeb-
nisse aus dem vorgeschalteten Zielbildprozess 
weiter konkretisiert werden.



Um die Weststadt fit für die Zukunft zu machen, gilt es, 
die betrachteten Zielebenen der Wohn­ und Arbeitswelten, 
des grünen Netzwerkes und des Bewegungsraumes mit­
einander zu vernetzen und ihre Wechselwirkungen positiv 
zu nutzen. 

Die Zielbildkarte stellt die raumbezogenen Ziele für den 
Betrachtungsraum der Weststadt dar, die in einem breiten 
Beteiligungsprozess mit Vertreter*innen der Verwaltung, 
der Politik und der Zivilgesellschaft abgestimmt wurden. 
Das Zielbild für die Kölner Weststadt dient als Grundlage 
für die Fortschreibung der Rahmenplanung, deren zentrale 
Aufgabe ist, funktionierende Konzepte und Lösungswege 
zu entwickeln, um den Herausforderungen der Zukunft und 
den im Zielbild gesetzten Zielen gerecht zu werden und 
diese schrittweise zu kon kretisieren. 

Für eine erfolgreiche Umsetzung der im Zielbild veran-
kerten Ziele bedarf es innovativer Lösungen für bauliche 
Dichten und für neue funktionale Mischungen, für zukunfts-
fähige und multimodale Mobilitätsangebote sowie für eine 
Ergänzung und eine klimagerechte Qualifizierung des 
vielerorts vernachlässigten Grün- und Freiraumes in der 
Weststadt. 

Die bevorstehende (und teilweise bereits laufende) Trans-
formation der Weststadt bietet ein Gelegenheitsfenster  
für eine vielfältige, gerechte und flexible Anpassung 
des Quartiers an die tiefgreifenden klimatischen, öko-
nomischen und gesellschaftlichen Herausforderungen.

Entscheidend ist, dass sich die Menschen zukünftig in der 
Kölner Weststadt wohlfühlen und stets im Mittelpunkt aller 
Überlegungen stehen.  

Die im Zielbild für die Kölner Weststadt dargestellten 
Ziele wurden auf drei repräsentative Fokusräume (Max  
Becker-Areal), Maarhöfe, Gleispark) übertragen und in 
Form von Handlungsempfehlungen konkretisiert. Die 
drei Ge biete wurden jeweils als ein Beispiel für ein zukünf­
tiges Mischgebiet, ein Gewerbegebiet und eine Grün -
fläche ausgewählt.

Weststadt

Aufgrund der neuen, über die Rahmenplanung 
Braunsfeld, Müngersdorf, Ehrenfeld hinausge-
henden Gebietsabgrenzung und des stadtteil-
übergreifenden Gebietskontextes wurde zu 
Beginn des Zielbildprozesses ein identitäts-
stiftender Name für den Betrachtungsraum 
gesucht. In Bezug zu den in Köln etablierten 
Quartieren der „Nord-“ und „Südstadt“ mit 
den dazugehörigen Vierteln fiel die Wahl auf 

„Weststadt“. Der komprimierte Name kann 
dazu beitragen, dass im Betrachtungsraum 
des Zielbildes eine eigene Identität ge schaffen 
wird.  
 

Zudem impliziert der Begriff „Stadt“ eine 
gewisse Urbanität, an der es aktuell im Gebiet 
mangelt und deren Schaffung im Fokus des 
Zielbildprozesses steht. Für den Zielbildpro-
zess wurde der Gebietsumgriff mit dem nörd-
lichen Bereich zwischen der Vogelsanger und 
der Venloer Straße erweitert. Der Betrach-
tungsraum für das Zielbild Weststadt  
ist somit um 100 Hektar größer als der des 
Rahmenplans und umfasst eine Fläche von 
520 Hektar.

Zielfindung

Mit Blick auf diese Herausforderungen konnten drei Oberziele  
für die Entwicklung der Kölner Weststadt formuliert werden: 

Ziel 1
Entwicklung einer zukunfts fähigen, viel-
seitigen und lebenswerten Weststadt für alle!

Ziel 3
Schaffung  der Voraussetzungen für  
eine klimaschonende Mobilitätswende in  
der Weststadt!

Ziel 2
Erhöhung des Grün volumens  
und Anpassung der Weststadt  
an die Folgen des Klima wandels!
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